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Aus Industrie und
Bautechnik

«Gri-no-Tex», eine neuartige
Lamellenstore

8 Jahre nach der Einführung der
Ganzmetallstore erscheint erstmals wieder
eine völlig neuartige Lamellenstore auf
dem Markt, die sogenannte
Metallverbund-Raffstore «Gri-no-Tex». Mit dieser
Neuschöpfung durch die Griesser AG,
Aadorf, soll den veränderten Bedürfnissen

der Benützer Rechnung getragen
und deren preislichen Vorstellungen
optimal begegnet werden. Die neue Store
schützt nicht nur gegen die Sonne,
sondern gegen Wettereinflüsse und Einbrecher.

Sie lässt sich automatisch
verschliessen, wie ein moderner Rolladen,
und kann von aussen nicht hochgestos-
sen werden. Auch bezüglich
Verdunkelungswirkung kommt sie sehr nahe an
den Rolladen heran. Die Lamellen sind
auf jeder Höhe verstellbar und erlauben
somit eine ausgezeichnete Lichtregulierung.

Die Store kommt auch dem gestiegenen

Bedürfnis nach Unterhalts- und
Lärmarmut sowie Dauerhaftigkeit
entgegen. Zu diesem Zweck sind für ihre
Konstruktion ausschliesslich bewährte
Metalle und Kunststoffe verwendet worden,

unter konsequentem Verzicht auf
Textilfasern. Das bei den bisher üblichen
leichten Lamellenstoren verwendete
Aufzugsband ist durch eine Stahlrollenkette

und die textilen Leiterkordeln sind
durch eine metallene Tragverbindung
(daher die Bezeichnung «Metallverbund»)

ersetzt worden. Die Lebensdauer
dieser Verbindungen konnte dadurch
erheblich verlängert werden und
entspricht nunmehr derjenigen der ganzen
Store. In Windböentests, welche kürzlich

durch die Eidgenössischen
Flugzeugwerke in Emmen durchgeführt wurden,

sind Stabilität und Funktionstüchtigkeit

unter Beweis gestellt worden.
Die «Gri-no-Tex»-Metallverbund-

Raffstore kann überall dort eingesetzt
werden, wo herkömmliche Breitlamel-
lenstoren den steigenden Anforderungen

nicht mehr genügen und
Ganzmetallstoren aus Kostengründen nicht in
Frage kommen. Bei Wohnbauten lassen
sich Faltrolläden und Metallverbund-
Raffstoren zweckmässig kombinieren,
weil beide Produkte in einfachen äusseren

Sturznischen untergebracht werden
können und mit einem automatischen
Verschluss ausgestattet sind.

Armaturen:
Renovation «ä la carte»

Ein bedeutender Bestandteil der
Altbaurenovation sind die sanitären Anlagen.

Mit zeitgemässen und modernen

Qualitätsarmaturen, die jedem Badezimmer

oder jeder Küche maximalen Komfort

bieten, hat die Firma Kugler AG.
Genf, Zürich, Bern, mit Renovationen «ä
la carte» ein gezieltes Armaturenprogramm

für jegliche Art der Altbaurenovation

- formschöne, zeitlose Armaturen,

die höchsten Qualitätsanforderungen
entsprechen. Eine hochwertige

Verchromung schützt die Armaturen dauerhaft

vor äusseren Einflüssen. Der grosse
Vorteil für eine individuelle sanitäre
Einrichtung ist die reichhaltige Auswahl der
auswechselbaren Griffe. Ausserdem
findet man neben den geräuscharmen (im
Schallbereich der Güteklasse 1)
Waschtischarmaturen, Badebatterien und
verschiedenen Wandmischarmaturen auch
den komfortablen Kuglostat-Eurotherm-
Block, der sich jedem Badezimmerstil
anpasst

Keine Jubiläums-Broschüre, dafür die
«Pion ier»-Kesselbesi tzer eingeladen:
25 Jahre Hoval

Anstatt eine Jubiläums-Broschüre im
Silberdruck herauszugeben, hat die Firma

Hoval Besitzer der ältesten Hoval-
Heizkessel zu einem anregenden und
interessanten Tag in ihr Werk eingeladen.
Der Grossaufmarsch der Gäste hat
selbst im weitläufigen Fabrikareal die
Platzverhältnisse enger werden lassen.
Es war eine Zusammenkunft von zu¬

kunftsgläubigen und weitblickenden
ehemaligen Bauherren, eine Art Pioniere
der damaligen Heizungstechnik.

Vor 20 bis 25 Jahren war es ein Schritt
ins Unbekannte, sich vom traditionellen
Heizkesselsystem zu trennen und sich
einer jungen Firma mit einem neuen
noch unbekannten Produkt anzuvertrauen.

Dass diese heute nun 20- bis 25jähri-
gen Heizkessel - es sind weit über 1000
solcher Oldtimer in Betrieb - noch wie
am ersten Tag heizen und unbeschränkt
Warmwasser liefern, darf wohl als
Zeichen bester Material- und
Verarbeitungsqualität gewertet werden.

Vor 25 Jahren war die Wahl des
Energieträgers einfach. Man entschied sich
normalerweise für eine Ölheizung und
bestellte das einem zusagende Kesselfabrikat.

Die heutigen Möglichkeiten sind
weit vielfältiger. Von der ehemaligen
fast noch gewerblichen Idylle hat sich
Hoval zu einer der bedeutenden Gruppen

der Branche entwickelt, die neben
einem breiten Heizkessel-Programm für
Öl, Gas, Holz und der Elektroheizung
moderne Alternativen aus der sogenannten

sanften Technologie in ihrem
Programm führt: Systeme zur Nutzung der
Sonnenenergie und der Wärme aus
Grund-, See- und Flusswasser, aus dem
Erdreich und der Luft, Systeme zur
Rückgewinnung von Energie aus der
Abfallverbrennung und aus Abwärme.

Paul A. Stäheli
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